
einschätzen-

wirksam helfen
Adresse: Kreisleitung Beeskow und andere

Den Genossen der LPG Typ Hl Krügersdorf Ist der 
Gegenstand der Parteiarbeit nicht klar. — So 
wurde in der wöchentlichen Auswertung des Sekre­
tariats der Kreisleitung Beeskow die Situation in 
dieser Grundorganisation entsprechend dem Ver­
lauf der Berichtswahlversammlung beurteilt. Er­
möglicht diese Einschätzung es der Kreisleitung, 
ihre Hilfe für diese Grundorganisation an dem 
Punkt anzusetzen, von dem aus systematisch diese 
Grundorganisation gefestigt und zur führenden 
Kraft in der LPG entwickelt werden kann? Darum

geht es nämlich in Krügersdorf und auch in eini­
gen anderen Dörfern, nicht nur im Kreis Beeskow. 
Gegenstand der Parteiarbeit, um bei diesem Be­
griff zu bleiben, das ist die systematische politisch- 
ideologische Überzeugung der Menschen, das ist 
die Entwicklung ihres sozialistischen Bewußtseins, 
das ist die Entfaltung der Initiative aller Werktäti­
gen für die Stärkung der DDR. Es stimmt, daß die 
Grundorganisation der LPG Krügersdorf ihre Auf­
gabe in dieser Hinsicht nicht erfüllt. Aber liegt 
das wirklich daran, daß den Genossen der Gegen­
stand der Parteiarbeit nicht klar ist?
Was stellte sich in der Berichtswahlversammlung 
heraus? Wie in vielen Mitgliederversammlungen 
fehlten auch hier einige Genossen ohne triftigen 
Grund. Aber im Rechenschaftsbericht setzte sich die 
Parteileitung nicht kritisch mit der Haltung dieser 
Parteimitglieder auseinander, im Entschließungs­
entwurf waren keine Aufgaben auf dem Gebiet 
der Parteierziehung und für die Entwicklung der 
Kampfkraft der Grundorganisation vorgesehen. 
Kennzeichnend für die Situation in der Grundorga­
nisation war das Feilschen, wer zur Kreisdelegierten­
konferenz gehen soll. Der eine hatte keine Zeit, 
der andere hatte etwas vor. So stritten sich vier in 
Frage kommende Genossen wenig parteimäßig bei 
der Aufstellung des Kandidaten für den Dele­
gierten.
Stellen wir dem gegenüber, was im Rechenschafts­
bericht und im Entschließungsentwurf gesagt wird: 
Jetzt besteht die Hauptaufgabe der Grundorgani­
sation darin, die Genossenschaftsmitglieder poli­
tisch und ideologisch auf die kooperative Pflanzen­
produktion vorzubereiten. — Werden die Genossen 
diese Aufgabe auch verwirklichen können, wenn 
es keine Vorstellungen gibt, wie die Grundorgani­
sation dazu befähigt werden soll?
In der Grundorganisation der LPG Krügersdorf geht 
es offensichtlich vor allem darum, daß die Genos-

I N F O R M A T I O N

Genossen beziehen 
Kampf position
Bis zum 20. Jahrestag wird un­
ser Betrieb, das Klinkerwerk 
Narsdorf, nach erfolgter Rekon­
struktion den Probebetrieb auf­
nehmen. Wie hat die Partei­
organisation zur Lösung # dieser 
Aufgabe beigetragen? In den 
Mittelpunkt der Parteikontrolle 
hatten wir gestellt:

— Sicherung der laufenden Pro­
duktion und allseitige Plan­
erfüllung;

— termingemäße Durchführung 
der Rekonstruktionsmaßnah­
men;

— Vorbereitung der Werktäti­
gen und der Produktion, da­
mit vom ersten Tage des 
Anlaufes rationell produziert 
wird.

Wir haben uns zuerst in der 
Leitung der APO — gemeinsam 
mit den Genossen der Werk­
leitung — eine klare Konzep­
tion erarbeitet, die in Partei-

und Belegschaftsversammlungen 
erläutert und beraten wurde. So 
waren alle Genossen und Kol­
legen informiert, sie wußten, 
worum es geht und was sie an 
ihren Arbeitsplätzen zu tun 
haben. Zur Sicherung der Re­
konstruktionsmaßnahmen wurde 
mit allen beteiligten Betrieben 
ein Komplexwettbewerb abge­
schlossen, dessen Grundanliegen 
die Einhaltung der entscheiden­
den Ecktermine war. Uns war 
klar, hohe Leistungen zur all- 
seitigen Stärkung der DDR und 
des gesamten sozialistischen
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